
Sibirische Gänse und Kaninchenbauten auf  unserem Sportplatz.

Auch die neue Verordnung zum Schutz von Neuinfizierungen mit dem Coronavirus, gültig ab dem 
04.05.2020 untersagt mit § 4 jeglichen Sportbetrieb auf und in allen öffentlichen und privaten 
Sportanlagen.

Bundesweit  darf auf  Sportanlagen kein Sport mehr ausgeübt werden. 

Alle öffentlichen Parkanlagen, Grünflächen, die Flußufer quellen über von Menschen die sich trotz 
Corona gesundheitlich fit halten wollen. 

Auf unserem Sportplatz tummeln sich die Sibirischen Gänse,  Kaninchen bauen sich Nisthöhlen, mehr
als 20.000 m² Fläche liegen brach.

Vor Corona wurden Sportvereinen viele soziale Aufgaben übertragen. Neben den Sportangeboten für 
unsere Mitglieder haben wir ein achtsames Auge für unsere Kinder- und Jugendlichen, aber auch für 
unsere Seniorengruppen, dazu Integration und  Inklusion, die Partnerschaften mit Schulen zur 
Ganztagsbetreuung, die Zusammenarbeit mit Kindergärten. 

Jetzt traut man uns den verantwortungsvollen Umgang miteinander nicht mehr zu?

Viele haben sich schon längst Gedanken gemacht, wie eine sportliche Betätigung und das 
Vereinsleben mit den vorgegebenen Verhaltens- und Hygieneregeln in den nächsten Monaten, 
Jahren?, aussehen kann. Konzepte sind vorhanden. Mannschaftssportarten wie Fußball wird es  in 
gewohnter Form erst mal nicht mehr geben, aber es gibt  Möglichkeiten sich sportlich weiter zu 
entwickeln und soziale Nähe mit gebotener Distanz  zu leben. Die nächste Sportsaison wird 
Sportlerinnen und Sportler mit noch besserer Kondition und technischen Fähigkeiten zeigen. Der 
Zusammenhalt in der Gesellschaft wird mit umsichtiger  Vereinsarbeit gestärkt.

Landessportbünde und DOSB und die Konferenz der Sportminister der Länder haben sich zur 
Öffnung von Sportanlagen  geäußert, wann gibt es endlich das Signal, den Termin zu dem Vereine 
ihre Aufgaben wieder übernehmen können?
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